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Allgemeine Chronik

Wirtschaft

Wirtschaftspolitik

Wirtschaftspolitik

Oui oder Non? – Unter diesem Motto lancierte der Migros-Genossenschaftsbund im
Jahr 2022 die Urabstimmung zur Frage, ob in den Migros-Regalen künftig Alkohol
verkauft werden darf oder nicht. Migros-Gründer Gottlieb Duttweiler hatte das
Alkoholverbot 1928 – also nur drei Jahre nach der Gründung des Unternehmens –
eingeführt. Im Sommer 2021 hatte die Migros-Geschäftsleitung angekündigt, im Frühling
2022 eine Abstimmung unter den Genossenschaftsmitgliedern durchzuführen. Anstoss
zur Diskussion hatte ein entsprechender Antrag der Delegiertenversammlung gegeben.
Bis zum 4. Juni 2022 waren rund 2.3 Mio. Genossenschafterinnen und
Genossenschafter dazu eingeladen, ihre Meinung zu dieser Frage schriftlich auf dem
Migros-Stimmausweis kundzutun. Die zehn Migros-Genossenschaften agierten dabei als
eigenständige Einheiten; in jeder Genossenschaft hätte das Alkoholverkaufsverbot
selbstständig gekippt oder weiterhin erhalten blieben können. Für die dazu nötige
Änderung der Statuten war in neun Genossenschaften eine Zweidrittelmehrheit nötig;
eine Ausnahme bildete die Genossenschaft Genf, in welcher das Alkoholverbot in einem
Reglement festgehalten ist, zu dessen Änderung eine einfache Mehrheit reicht.
Im Vorfeld der Abstimmung kam es zu teils emotionalen öffentlichen und medialen
Debatten. Wie bei einer nationalen Abstimmung wurde das Thema beispielsweise in der
SRF-TV-Sendung «Arena» diskutiert. Befürwortende Stimmen argumentierten, mit der
Aufhebung des Alkoholverbots könnte die Migros wie ihre Tochterfirmen Migrolino,
Denner und Migros-Online auch in den klassischen Supermärkten Alkohol verkaufen.
Damit würden überdies gleich lange Spiesse gegenüber anderen Detailhändlern
geschaffen. Die Gegnerinnen und Gegner beriefen sich derweil auf das «Erbe» (Tages-
Anzeiger) von Migros-Gründer Gottlieb Duttweiler, wonach beim «orangen M» keine
Alkohol- und Tabakprodukte gekauft werden können. Dem Nein-Komitee schlossen sich
auch Organisationen für den Schutz vor Alkoholmissbrauch an, so etwa das Blaue Kreuz.
Argument war hier, dass Alkoholsüchtige nicht in Versuchung geführt würden, wenn in
einem Supermarkt kein Alkohol angeboten würde. Dies sei nur in der Migros möglich. 

Das Verdikt der Genossenschafterinnen und Genossenschafter – bei einer
Stimmbeteiligung von rund 29 Prozent – war eindeutig. In allen zehn Genossenschaften
bleibt der Verkauf von Alkohol weiterhin verboten. Am stärksten abgeschmettert wurde
das Anliegen in der Genossenschaft Zürich mit über 80 Prozent Nein-Stimmen, am
wenigsten stark in der Tessiner Genossenschaft mit gut 55 Prozent Nein-Stimmen. Von
der nötigen Zweidrittel-Ja-Mehrheit waren alle Genossenschaften meilenweit entfernt.
In den Regalen wird deshalb künftig schweizweit nur das alkoholfreie Migros-Bier
«NON» zum Verkauf stehen, welches die Migros-Plakate anlässlich der Abstimmung
zierte.

Migros-Urabstimmung zum Alkoholverkaufsverbot vom 4. Juni 2022
Resultate in den einzelnen Genossenschaften:

Migros Aare: 79.9% Nein
Migros Basel: 76.1% Nein
Migros Genf: 64.8% Nein
Migros Luzern: 74.7% Nein
Migros Neuenburg-Freiburg: 73.1% Nein
Migros Ostschweiz: 76.3% Nein
Migros Tessin: 55.3% Nein
Migros Waadt: 69.0% Nein
Migros Wallis: 60.3% Nein
Migros Zürich: 80.3% Nein 1
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